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sind. Oft sogar glauben diese Kinder, dass sie schuld an dem Zustand der 
Eltern haben oder wollen ihre Eltern nicht belasten und versuchen allein 
mit ihren Sorgen zurechtzukommen. 

Auf ihrer Schultour nimmt Frau Gliemann die Schülerinnen und Schü-
ler mit in die Zirkuswelt. Einer Welt mit starken Männern, verwegenen 
Dompteuren und todesmutigen Hochseilartisten. Personen, die von Kin-
dern angehimmelt und bewundert werden. Und dass gerade so ein muti-
ger Mensch wie Neles Vater Schwäche und Angst zeigt, hilft den Kindern 
sehr. Die selbst betroffenen Kinder merken, dass es gar nicht schlimm 
ist, wenn ein Papa zeitweise schwach ist und dass sie sich für ihren Papa 
nicht schämen müssen. Und Kinder, die noch nie mit psychischen Krank-
heiten in Berührung gekommen sind, lernen, dass eine psychische Er-
krankung eine Krankheit ist und nichts anderes und verstehen betroffene 
Klassenkameraden und Freunde nun besser. 

Depression verliert so ihre dunkle Gestalt und ihr Stigma. 
Die AOK setzt sich für die ganze Familie ein. Uns ist es sehr wichtig, 
die Krankheit „Depression“ zu entstigmatisieren. Daher unterstützen wir 
gern die Deutsche DepressionsLiga und Frau Gliemann mit Mitteln aus 
der Selbsthilfeförderung bei ihren Bemühungen, mit der Aufklärung be-
reits bei den Kinder anzufangen, so dass sie einmal Vorbilder für Erwach-
sene beim offenen Umgang mit Depression sein können. 

Claudia Schick
Referentin für Selbsthilfeförderung

Abteilung Prävention
Geschäftsführungseinheit Versorgung AOK-Bundesverband

g e l e i t w o r t  A O K

Wir freuen uns, dass Frau Gliemann unterstützt vom 
AOK-Bundesverband mit Nele, ihrer Familie und den 
gesamten Zirkusleuten im Gepäck, sich auf eine mu-

sikalische und literarische Tour durch Schulen und psychiatrische Ein-
richtungen macht. Auf einfühlsame und liebevolle Art und untermalt von 
eigenen musikalischen Kompositionen ist es ihres und das Anliegen der 
DepressionsLiga als Initiatoren das Thema „Depression in der Familie“ 
Kindern zwischen 6 und 12 Jahren nahezubringen. Schon das Buch „Pa-
pas Seele hat Schnupfen“ war ein Erfolg und hat dazu beigetragen, Kin-
dern die Angst vor der Krankheit „Depression“ zu nehmen. Die Geschichte 
um Nele und ihre (Zirkus)-Familie zeigt, dass Depression genauso eine 
Krankheit ist wie ein Beinbruch, ein Bandscheibenvorfall oder auch eine 
Grippe. Die erkrankten Menschen brauchen einen Arzt, Medikamente und 
eine Behandlung. Aber sie brauchen auch Angehörige, Freunde und Nach-
barn, die ihnen helfen, sie unterstützen und die Krankheit akzeptieren.   

Mit Hilfe des Buches „Papas Seele hat Schnupfen“, dem gleichnamigen 
Hörspiel und den Materialien für die verschiedenen Schulstufen hat Frau 
Gliemann eine beeindruckende Kiste gepackt. Lehrern und Psychologen 
werden mit dem Inhalt Materialien zur Verfügung gestellt, die ihnen da-
bei helfen, das Thema „psychische Erkrankung in der Familie“ kindgerecht 
verpackt zu erklären und der Krankheit „Depression“ ihren Schrecken und 
bitteren Beigeschmack zu nehmen. 

Kinder aus Familien mit einem psychisch kranken Elternteil leiden sehr 
unter dem Gefühl, dass sie und ihre Familie anders sind, weil ihr Papa 
und ihre Mama oft traurig sind, ihre Ruhe brauchen und nicht mehr stark 



Unter dem Motto „Zurück ins Leben“ arbeiten Vorstand und Mitglieder 
ehrenamtlich für die Ziele Aufklärung über die Krankheit Depression und 
Entstigmatisierung der Erkrankten. Sie alle haben die Depression mit ih-
ren Auswirkungen auf ihr gesellschaftliches Umfeld durchlebt und wol-
len deshalb das Tabu um die Krankheit Depression aufbrechen und die 
davon betroffenen Menschen von der Stigmatisierung befreien.

Die DDL arbeitet rein ehrenamtlich und ist unabhängig von der Pharma-
industrie. Mehr über Projekte und Aktivitäten erfahren Sie unter www.
depressionsliga.de.

Waltraud Rinke

Mitglied des Vorstandes der Deutschen DepressionsLiga e.V.

g e l e i t w o r t 
d e u t s c h e  d e p r e s s i o n s l i g a  e .v .

Wir freuen uns sehr, dass Nele mit ihrer Familie und ihren Freunden  
jetzt auf Reise gehen kann, um überall zu verkünden: „Papas Seele hat 
Schnupfen, na und?! “  Wir sind überzeugt davon, dass es  Claudia Glie-
mann mit Hilfe der Materialen und Lieder zum Buch und vor allem durch 
ihre Persönlichkeit und ihr Engagement gelingen wird, das Wissen um die 
Auswirkungen der Depression auf die gesamte Familie sehr deutlich zu 
transportieren. 

Unser gemeinsames Anliegen ist es, betroffenen Kindern das erleichtern-
de Gefühl zu vermitteln, dass sie nicht alleine sind in ihrer Situation und 
den Freunden dieser Kinder aufzuzeigen, wie sich diese Situation für die 
betroffenen Kinder und deren Familien anfühlt. Wir wünschen uns, dass 
durch die Lesereise zu „Papas Seele hat Schnupfen“ ganz unterschiedli-
che Impulse gesetzt werden, um über psychische Krankheiten in Famili-
en ebenso selbstverständlich reden zu können wie über ein gebrochenes 
Bein.  Kinder sind neugierig und noch ohne Vorbehalte. Was kann es Bes-
seres geben, als frühzeitig Verständnis dafür  zu schaffen, dass Men-
schen auch dann wertvoll und wichtig sind, wenn sie einmal oder auch 
über einen längeren Zeitraum hinweg nicht „funktionieren“, dass auch 
Eltern  manchmal schwach sind und dies auch sein dürfen, weil auch 
Schwächen zum Leben gehören.

Die Deutsche DepressionsLiga e.V. (DDL) wurde 2009 als erste und bis 
heute einzige bundesweite Patientenvertretung für Menschen mit de-
pressiven Erkrankungen und deren Angehörige gegründet. 



ganz allgemein, mit meiner Arbeit möchte ich einen Beitrag dazu leis-
ten, Kindern und Erwachsenen den Druck und auch ein Stück weit die 
Angst zu nehmen vor dem Unsichtbaren und dem Unaussprechlichen. 
Ich möchte versuchen, Gefühle in Worte zu fassen, Menschen Worte 
zu geben, die sie selbst nicht über die Lippen bringen und dadurch 
ein kleines Puzzleteil zur Entstigmatisierung und Enttabuisierung von 
psychischen Krankheiten beizutragen, Brücken bauen und Hilfestel-
lungen geben. Etwas Herbstsonne in nachtblaue Tage bringen.

Deshalb würde ich mich sehr freuen, wenn Sie mich an Ihrer Schule 
oder Ihrer Einrichtung begrüßen würden.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre

claudia gliemann

Verlegerin MONTEROSA Verlag, Autorin, Kinderlieder-Macherin

Und hier kurz die Vorgeschichte:

Nach 15 Jahren als Kinderbuchübersetzerin und über 50 übersetzten 

Büchern, vor allem für die Verlage Arena (Thema Alte Geschichte) und 

Sauerländer (Bücher von Paul Stewart und Chris Riddell) , habe ich im 

Jahr 2010 den Kinderbuchverlag MONTEROSA gegründet, in dem bisher 

10 Titel erschienen sind, die meisten von mir als Autorin. Im Jahr 2014 

habe ich das Buch „Papas Seele hat Schnupfen“ veröffentlicht, das bis-

her zwei Preise und vier Auszeichnungen erhalten hat. 

c l a u d i a  g l i e m a n n 

Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 
sehr geehrte Damen und Herren,

es ist mir eine große Ehre, dass ich im Jahr 
2017 im Auftrag und mit freundlicher Unter-
stützung von AOK und der Deutschen Depres-
sionLiga e.V. aus meinem Kinderbuch „Papas 

Seele hat Schnupfen“ Lesungen an Schulen und sozialen Einrichtun-
gen veranstalten kann. Als Kinderbuchautorin, Kinderlieder-Macherin 
und Verlegerin des Kinderbuchverlags MONTEROSA merke ich immer 
wieder, wie wichtig es für Kinder und auch Eltern ist, in schwierigen 
Situationen nicht alleine zu sein bzw. das Gefühl zu haben, nicht die 
oder der einzige zu sein, dem es so geht. Bei meinen Lesungen aus 
„Papas Seele hat Schnupfen“ erlebe ich immer wieder, wie viel die 
Lieder und die Texte Kindern wie Erwachsenen gleichermaßen sagen 
und geben und wie wichtig es ist, die Seele und das Herz anzuspre-
chen, der Seele Raum zu geben und sie ernst zu nehmen.

In unser heutigen Welt, in der es so oft um Leistung geht, schon in 
der Schule, ist es entlastend zu merken und auch zu hören, wie im 
Abschlusslied: „Ich hab dich lieb, so wie du bist, weil du bist, so wie 
du bist. Du bist toll, großartig, wundervoll. Du bist du.“ Und dafür 
möchte ich gerne unterwegs sein. Ich möchte Kindern und auch Er-
wachsenen das Gefühl geben, dass Fehler und Schwächen zum Leben 
dazu gehören, dass es nicht schlimm ist, schwach oder anders zu sein 
und dass vor allem auch psychische Krankheiten zum Leben gehören 
wie ein gebrochenes Bein. Mit den Lesungen, dem Buch, den Liedern, 
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PA PA S  SEELE     
H AT  SCHNUP      F EN
T E X T :  C LAUDIA       G LI  E M A N N
ILLU    S T R AT I O N :  N ADIA     F AI  C H N E Y

Neles Zuhause ist der Zirkus. Ihre 
Familie zählt zu den besten Seilar-
tisten der Welt. Schon seit Genera-
tionen. Doch dann wird Neles Papa 
krank. Seine Seele bekommt Schnupfen. Und das in einer Welt, in der 
alles bunt und fröhlich ist und man eigentlich glücklich sein könnte. Ne-
les Papa, der immer so stark war, wird schwach. Vor Neles Augen – und 
vor den Augen der ganzen Welt. Nele schämt sich für ihren Papa. Sie ist 
wütend. Er tut ihr Leid, und sie fragt sich, was wohl ihre Freunde denken 
und ob sie sie noch mögen werden. In ihre heile Welt ziehen Schatten 
ein. Sie hat viele Fragen, auf die sie keine Antworten weiß. Ihre Mama 
will sie nicht fragen, weil sie auch schon so traurig ist. Oma und Opa 
sind weit weg. Zum Glück gibt es den Dummen August, der Nele erklärt, 
warum ihr Papa so traurig ist und dass auch die Seele Schnupfen haben 
kann und dass alles seine Zeit braucht.
 
Gemeinsam mit der Zirkusfamilie erlebt Nele, dass es ihrem Papa manch-
mal besser und schlechter geht, aber er gibt nicht auf, und durch die 
Krankheit entdeckt er plötzlich Fähigkeiten, die ihm vorher gar nicht so 
bewusst waren.

Ein Buch zu einem schwierigen und traurigen Thema, das trotzdem nie 
düster ist, sondern eingehüllt in ein warmes, sattes Blau, mit einer po-
sitiven Farbe am Ende: einem Picknick im Grünen mit einem warmen 
Herbstsonnengelb.

Stimmen zum Buch:

„Manchmal tut es einfach gut, von anderen mit einem ähnlichen Schicksal zu lesen –  
auch oder gerade, wenn sie ganz anders leben als man selbst.“  Psychologie Heute 

„Claudia Gliemann ist es mit diesem Buch wunderbar gelungen, die Komplexität 
einer Depression in Kinderworte zu fassen. Illustriert wird die Geschichte von 
Nadia Faichney, die den Text kongenial in Bilder umsetzt und besonders die emo-
tionalen Gesichtsausdrücke der Protagonisten eindrucksvoll darstellt. Schön an 
dem Buch ist auch, dass es nicht mit der Rückkehr des Vaters aus der Klinik endet –  
es gibt auch kein ‚Happy End‘ im klassischen Sinne. Man erfährt vielmehr von den 
Schwierigkeiten nach der Therapie und wie es dann weitergehen kann.“ 
Marie Theresa Kaufmann auf www.spektrum.de

„Claudia Gliemann und Nadia Faichney haben ihre Hausaufgaben gemacht, bevor 
sie ein derartig herausforderndes Projekt begannen. Offensichtlich haben sie sich 
auch mit Erkenntnissen der Entwicklungspsychologie beschäftigt, denn ihre Ein-
schätzung der Realität durch Kinderaugen ist stimmig.“ 
Thomas Hax-Schoppenhorst auf socialnet.de

„Aber auch wenn Eltern dazu bereit sind, ihre Kinder aufzuklären, stellt sich für 
viele die Frage ‚Was kann ich meinem Kind zumuten und wie erkläre ich ihm das 
Problem, damit es nicht noch mehr verunsichert wird?‘ Eine mögliche Antwort bie-
tet das vorliegende Buch. Es ist hervorragend geeignet als Grundlage für ein ein-
fühlsames Gespräch mit Kindern.“ Michaela Wambacher auf www.achterbahn.at 
(Plattform für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung) 

„Die emotional bewegende Geschichte wird durch die einfühlsamen Illustrationen 
zusätzlich verstärkt und mit einer positiven Grundstimmung untermalt. Ein über-
aus beeindruckendes und empfehlenswertes Buch, das einen liebevollen und mit-
fühlenden Blick auf eine Krankheit wirft, die sowohl thematisch als auch sprach-
lich für Kinder verständlich aufbereitet worden ist.“ 
Andreas Markt-Huter, Lesen in Tirol 

„Die Stärke des Buches ist, dass es die kindliche Ernsthaftigkeit dieser Fragen zu-
lässt, ohne zu verniedlichen oder zu verharmlosen. Und Antworten findet, mit denen  
Kinder etwas anzufangen wissen.“  
Laslo Scholtze auf literaturkritik.de

   	  		  das buch



PA PA S  SEELE     
H AT  SCHNUP      F EN  
E ine    musikalische             R eise  

Auf der CD Papas Seele hat Schnupfen – Eine 
musikalische Reise beschreibt die Autorin 
Claudia Gliemann einfühlsam die Geschichte 
von Nele, Neles Vater und der großen Zirkusfamilie. Es ist eine Reise 
durch die Geschichte und das Erleben eines Mädchens, dessen Vater un-
ter Depressionen leidet. Eine Reise in Neles Gefühlswelt, aber nicht nur 
in ihre. Unterstrichen wird die Geschichte durch neun Lieder, in denen 
nicht nur Nele ihre Gefühle zum Ausdruck bringt, in denen sie wütend 
und traurig sein kann, sondern auch der Vater Worte findet, die er vor-
her nie fand, die Mutter ihre Schwäche zugeben kann und der Dumme 
August Mut macht. Papas Seele hat Schnupfen - Eine musikalische Reise 
ist wie das Buch selbst nie wirklich düster, sondern genauso nachtblau 
warm, mit einem herbstsonnengelben Ende.

Stimmen zur Musik:

Dr. med. Bodo Müller, Ärztlicher Direktor des St. Marien-Hospitals in 
Düren, Kinder- und Jugendpsychiater und Psychotherapeut, über eine 
Lesung: „Claudia Gliemann gelingt es nicht nur außerordentlich gut, die 
Melancholie und Traurigkeit mit ihrer Musik und Stimme rüberzubringen, 
nein, es gelingt ihr auch wunderbar, Menschen ein Lächeln über das Ge-
sicht zu zaubern, die Traurigkeit aufzulösen! “

Eine Geschichte von Cl audia Gl iemann Mit L iedern von Cl audia Gl iemann,  
arrangiert von Bast i Bund – Gesprochen und gesungen von Ronja Geburzk y und 
Stefan Reil – Kl av ier : Bast i  Bund – V ioloncello : Fel ix Se iffert – Mischung Text : 
Andreas Usenbenz , Kl angmanufak tur – Mischung Musik: Patrick Damiani ,  T idal-
Wave Studio – Mastering : Robin Schmidt,  24-96 Mastering – L ayout: Susanne ZI Ems , 
www.ziemsdesign.de – Illustrat ionen : Nadia Fa ichney, www.nadiafaichney.de 

Sp iel ze i t:  c a .  39  Min .  –  A b 6  Ja hren –  ISBN 978 -3-9 426 4 0 - 0 8 - 4  –  PREIS  :  UVP   15  EURO ( D )
 

   	  		  das schulkonzept

PA PA S  SEELE     
H AT  SCHNUP      F EN  
U nterrichtsimpulse               
f ü r  K lasse      3 - 6

In Zusammenarbeit mit Lehrerinnen, An-
gehörigen von Betroffenen und einer 
Psychologin entstand ein umfangrei-
ches und differenziertes Schulkonzept 
(für sechs Schulstunden konzipiert) , um 
Kindern das Thema Depression oder all-
gemein psychische Erkrankungen näher-
zubringen und sich damit im Unterricht 
auseinanderzusetzen. 

Die Unterrichtsimpulse bieten nicht nur differenzierte und alternative in-
haltliche Anregungen, sondern auch konkrete methodische Umsetzungs-
möglichkeiten, die in einem Methodenkoffer übersichtlich dargestellt  
werden. Die enthaltenen Arbeitsblätter wurden von der Illustratorin  
Nadia Faichney liebevoll gestaltet. 
Ergänzt wird das Heft durch eine umfangreiche Material-CD. Diese ent-
hält den Text als Hörbuch, neun Lieder, Illustrationen als PDF aus dem 
Bilderbuch Papas Seele hat Schnupfen sowie die gesprochenen Texte 
von zwei Teenagern, deren Vater an Depressionen erkrankt ist.

Das Druckmaterial kann pro Schule beliebig oft kopiert werden.

Konzept und Text: Cl audia Gl iemann (Hrsg . ) ,  Sarah K istner , Ina Bernard, Christ iane  
Thiemt, Mir iam Rau, damaris Rau, Antje Rau – Illustrat ion : Nadia Fa ichNEy  L ayout:  
Susanne Z ieMs – Musik: Text  und Melodie : Cl audia Gl iemann, Arrangement  
und Kl av ier : Bast i  Bund, Sprecherin und Sängerin : Ronja Geburzk y, Sprecher 
und Sänger : Stefan Reil ,  V ioloncello : Fel ix Se iffert
ab Kl asse 3 - Softcover  - s / w Illustrat ionen - Format: 21 x 29,7 cm – 69 Sei ten  
ISBN 978-3-942640-09-1 - Preis :  40 EURO (D) 

   	  	 die cd zum buch



   	  		  referenzen
„Am 03. Oktober 2016 nahm unsere Klinik für Psychiatrie am Türöffner-
Tag der Sendung mit der Maus vom WDR teil. Ein Klinikteam lud Kinder 
aus dem gesamten Landkreis Emsland ein sich über die Arbeit in einer 
psychiatrischen Klinik zu informieren … Ein Highlight der Veranstaltung 
war ohne Zweifel die Lesung der Autorin Claudia Gliemann. Sie stellte 
den vielen Kindern und anwesenden Eltern in höchst beeindruckender 
Form ihr Buch „Papas Seele hat Schnupfen“ vor. Durch ihre selbstkom-
ponierten Lieder wurde die Geschichte bereichert und intensiv fühlbar. 
Sämtliche Kinder und Erwachsene lauschten der Geschichte und dem 
Gesang sehr aufmerksam und waren hierdurch tief berührt. Durch die 
sehr gelungene Lesung mit dem berührenden Gesang gelang es ihr die 
Komplexität der Erkrankung Depression für Kinder im wahrsten Sinne des 
Wortes begreifbar zu machen. Alle Mitarbeiter der Klinik waren sehr froh 
und dankbar Frau Gliemann für diesen Tag für die Lesung gewonnen zu 
haben.
Jederzeit würden wir Frau Gliemann wieder für diese beeindruckende 
ganzheitliche Darbietung in unsere Klinik Einladung und sie zu 100 % 
weiterempfehlen.“ 

Dr. Gregory M. Hecht, Chefarzt, Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie,  
St.-Vinzenz-Hospital Haselünne

„Frau Claudia Gliemann ist mit ihrem Buch Papas Seele hat Schnup-
fen ein einfühlsamer Zugang zu kindlichen Lesern gelungen, der es er-
möglicht, das schwierige Thema „Depression in Familien“ altersgerecht 
nahezubringen. In Lesungen interpretiert sie ihre Texte in einer Form, 
die auch Erwachsene anspricht und zu anschließenden Diskussionen er-
muntert. Der gekonnte Vortrag selbst komponierter Lieder, die stimmig 
die Perspektive der Protagonisten des Buches widerspiegeln, im Zusam-
menspiel mit den schönen Illustrationen von Nadia Faichney rundet das 
Ganze ab.“

Dr. Olivier Elmer, Psychologischer Psychotherapeut - Sprecher Bündnis gegen Depression  
Rhein-Neckar Süd über eine Lesung im Psychiatrischen Zentrum Nordbaden, Wiesloch

„Frau Claudia Gliemann … las zunächst aus ihrem Buch Papas Seele hat 
Schnupfen für die Klasse 4a und 4b. Während ihrer Lesung umrahmte 
sie einige Textpassagen musikalisch (Gitarre und Gesang). Später las sie 
auch noch für die Klasse 3. Frau Gliemann zog durch ihren einfühlsa-
men Vortrag die Kinder in ihren Bann. Im Nachklang wurde die Lesung in 
den Klassen besprochen und bei allen Schülerinnen und Schülern kam die  
Lesung sehr gut an.“

Sybille Bauernfeind, Rektorin der Grundschule Hagsfeld über eine Lesung anlässlich 
der 7. Karlsruher KinderLiteraturtage

Sehr geehrte Frau Gliemann,
… Im Rahmen Ihres sehr emotionalen Vortrages in unserem Haus wurde 
Ihre Lesung aus Papas Seele hat Schnupfen mit Bildpräsentationen 
der wunderbaren Illustrationen aus Ihrem Kinderbuch untermalt und mit 
einer wunderbar passenden Musik begleitet, die von Ihnen persönlich in 
Form von Gesang und Gitarrenmusik dargeboten wurde.
Dabei konnte ich erleben, dass Sie nicht nur mit Ihren hervorragenden und 
kindgerechten Texten und ansprechenden Bildern Menschen erreichen  
können. Gerade ihr sehr persönlicher und berührender musikalischer Vor-
trag hat unser Publikum und mich sehr beeindruckt. Dabei ist es Ihnen 
nicht nur außerordentlich gut gelungen, die Melancholie und Traurigkeit 
in Ihrer Musik und Stimme rüberzubringen, nein, es gelang Ihnen auch 
wunderbar, Menschen ein Lächeln über das Gesicht zu zaubern, die Trau-
rigkeit aufzulösen!

Als Kinder- und Jugendpsychiater und Psychotherapeut sind mir die in 
Ihren Büchern beschriebenen Empfindungen von Kindern und Jugendli-
chen, deren Eltern psychisch erkrankt sind oder selbst von einer psych-
iatrischen Erkrankung betroffen sind, unter einer Angststörung leiden, 
bestens vertraut und ich weiß aus eigener Erfahrung und Wahrnehmung, 
dass Ihre Kinderbücher ganz besonderen Anklang, insbesondere in der 
betroffenen Personengruppe finden und dort auch außerordentlich gut 
verstanden werden …

Dr. med. Bodo Mueller, Ärztlicher Direktor, St. Marien Hospital Düren, über eine Lesung 
im St. Marien Hospital Düren



   	    impressionen



Das Kinderbuch Papas Seele hat Schnupfen wurde bisher 
mit folgenden Preisen und Auszeichnungen bedacht: 

Die Lesung ist für Ihre Schule bzw. Ihre Einrichtung honorarfrei und erfolgt in Zusammenarbeit und mit freund-
licher Unterstützung der AOK sowie der Deutschen DepressionLiga e.V. Die Veranstaltung muss vom Veranstalter 
lediglich bei der GEMA angemeldet werden, sollte Ihre Schule keinen Pauschalvertrag mit der GEMA abgeschlos-
sen haben. In diesem Fall müssen die GEMA-Gebühren vom Veranstalter übernommen werden. Wir senden Ihnen 
gerne das entsprechende GEMA-Formular zur Anmeldung zu.

Die Anzahl der geförderten Lesungen ist begrenzt.

Haben Sie Interesse an einer Lesung? 
Oder möchten Sie ein kostenloses Exemplar der limitierten Sonderausgaben 
des Schulkonzeptes oder der CD?
Sie haben andere Fragen oder Anregungen?
Dann rufen Sie mich gerne an oder schreiben Sie mir eine E-Mail:

MONTEROSA Verlag
Claudia Gliemann
Pfinztalstraße 90
76227 Karlsruhe
Telefon 0721/48488990
E-Mail claudia.gliemann@monterosa-verlag.de
www.monterosa-verlag.de

Ich freue mich von Ihnen zu hören.
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Claudia Gliemann Mit freundlicher Unterstützung von:


